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Das Eh da-Konzept Neustadt
Für mehr Artenvielfalt
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Was tun zum Schutz der 
Artenvielfalt/Biodiversität? 
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Biologische Vielfalt in 
der Kulturlandschaft ist 

rückläufig. Ihr Schutz 
benötigt Fläche und 

Flächenmanagement

Fläche ist eine knappe 
Ressource, wird es auch 
bleiben und absehbar 

vermehrt werden

Effiziente Nutzung vorhandener Flächenressourcen 
zum Schutz biologischer Vielfalt 

Aber:

=> „Eh Da-Konzept“
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Neustadts Eh Da Flächenpotenzial (417ha; Flächen >100m²)
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3. Standortspezifische Maßnahmenplanung

Beispiel Pilotfläche „Mußbacher Kreisel“
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Beispiel Pilotflächen der Grünflächenabteilung – Stadtgärtnerei 
(Nachtweide) und Parkplatzflächen BP Naulott
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städt. Flächen
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Wer?

Wo?

Was?

=>  Ortsbegang Haardt im Februar mit Interessierten

Maßnahmenumsetzung & Kommunikation



www.ehda.agroscience.de

Biodiversität: 
weitere Bausteine

Bürger 
(Garten/Balkon)

Landwirtschaft
(Zwischenbegrü-
nung, Raine)

Umweltverbände
Imker
Jäger 
(Einzelprojekte)

Ortsteil / Förder-
vereine
(Flächenpflege)

Stadtverwaltung
(Ökoflächen, 
Flächenpflege)
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Biodiversität: Naturgärten

Bürger 
(Garten/Balkon)



www.ehda.agroscience.de

Landwirtschaft
(Zwischenbegrü-
nung, Raine)

Als größter Flächenbewirtschafter kann auch die Landwirtschaft
einen Beitrag nicht nur zur Erhaltung der Kulturlandschaft, sondern 
auch zur Biodiversität leisten mit Vorteilen für die einzelnen 
Betriebe (Förderung Nützlinge, Imagegewinn) und die Natur.

Helfen kann:

● Anlage von Blühstreifen oder Zwischenzeilenbegrünung im Weinbau 

mit blütenreichen Saatmischungen

● blütenreiche Wegraine/Bankette 

● Pufferstreifen zu Gräben/Bächen (Entwicklung Gehölzinseln/Trittsteine)

● im Ackerbau: Anlage von Lerchenfenstern

etc.
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Stadtverwaltung
(Ökoflächen, 
Flächenpflege)

Die Stadt ist selbst Flächeneigentümerin und kann über eine entsprechende Pflege ihrer Ausgleichs/Ökoflächen und 
der städtischen Infrastruktur in der Flur (Wege, Gräben) auf die Schaffung artenreicher Verhältnisse hinwirken.
Sie führt selbst Maßnahmen zur Steigerung der Biodiversität durch (Maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen, im Rahmen städtischer Ökokonten (Naturschutz im Wald), WRRL-Projekte, 
Umsetzung eigener Eh Da-Maßnahmen etc.)

Die Stadt kann Flächen zur Aufwertung zur Verfügung stellen und in Abstimmung 
einzelne Biodiversitätsmaßnahmen finanziell unterstützen (z.B. örtliche Pilotprojekte).
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In jedem Neustadter Ortsteil gibt es ehrenamtlich Engagierte, die sich um ihren Ort kümmern, die Flur sauber halten 
und für ein schönes Ortsbild sorgen.
In örtlichen Fördervereinen steckt viel Fachwissen, Erfahrung, Wissen um die Historie des Orts und Engagement das für 
die Förderung der Artenvielfalt nutzbar gemacht werden könnte. Auf den bestehenden Pflegeflächen kann vielleicht 
durch ein angepasstes Mahdregime oder auch durch gezielte Aushagerung von Grünflächen zur Förderung des 
Blühaspekts viel für die Biodiversität vor Ort getan werden und zugleich ein schönes Ortseingangsbild. 

Ortsteil / Förder-
vereine
(Flächenpflege)
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Umweltverbände
Imker
Jäger 
(Einzelprojekte)

Zur Artenvielfalt tragen viele Gruppen bei. Gemeinsame
Maßnahmen von Flächeneigentümern und Naturexper-
ten (Imker, Jäger, Umweltverbände) können viel für 
die Artenvielfalt bewirken.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

© C. Künast


